
Vor uns 1e die Karwoche Wir begleiten Adriano ypolito
den Herrn auf seinem Weg Wır wIissen,
wohin ihn eın Einsatz für Gerechtigkeit Unsere Bekehrung ZU einer ‚Kirche der
und Frieden, eın Erbarmen mi1t den Aus- Armen‘‘ 11 eispie. Nova Iguacu/

Brasıiliengestoßenen und Sündern geführt nat ans

KTEeUuz. Er 1ST seinen Weg9 hat
sein Werk vollbrach: Dadurch hat Ver- Diıe Sıtuatıon der ırche ın Brasılıen

söhnung bewirkt un'd Frieden Brasıilien ist das größte katholische and
SO wollen W1r versuchen, unNnseTITel Weg der Welt. In unLNSeIeMl and bekennen sich
gehen, Werk tun. 85% der Einwohner AD  —+ katholischen KIr-
Wiır en Jetz einige NMlınuten Ze1T, Frie- che iwa 105 Millionen enschen. Die
den S  jeßen, unNns auszusoöhnen mi1t un katholische 1r! hat das Gesicht un: die
selbst, mi1t den enschen Wenn U1 das Ges  1'  e1 das en un die ultur —
gelingt, wenn uns das geschen. WwIird, dUr- Landes tief geprägt äahrend der KO-
fen WITr hoffen, daß WITr m11 dem Herrn lonialzeit, ber auch nach der Unabhängig-auIierstehnen einem CN, erlostiten Le- eıit (1822) untier den beiden alsern WarTr
ben die katholische 1r Staatskirche un! -

mit VO. Staafe Sanz ang!]l. rst urch
Orgelspiel Pause die epubli. (1889), die die Trennung VO'  -

aa und 1r einführte, konnte Cd1e KI1r-
Drecher Wir wollen Gott UunNn« einander che sich Tel entwickeln nders als 1n den

Vergebung bıtten und einander VeIl- meilisten Ländern Lateinamerikas bedeutete
geben und etien gemeinsam: Herr, VeTr- bel ul der La1lizısmus des Staates Te1iNel
gib u1Lls NSeTrTe uld, WwWw1e auch WIT VeTr- und Entwicklungsmöglichkeit. Obwohl der
geben NSsSeTen Schuldigern. Herr, e laizistisch und neutral WAarlL, nahm die
vergib unNns mitskirche ın Brasılien immer 1ne Priv1-
(7OLL, du kennst mich, u wWwel. meine 1N- eglerte ellung 1m Offentli  en en eln
nersten Gedanken Vor d1r kann ich keine Sehr oft auf Privılegien un orteıle be-
'as aufsetzen, denn Au schaust durch dacht, unterstützte sS1ie den aa un: die
sS1e hindurch. Herr, verg1b Machthabe:

ich arbeite oder schlafe, OD ich Tröhlich
oder raurig bın Nichts 1sT C111T unbekann Eine große en!
N1emanid ennn meline offnung und mMel- In den echziger Jahren ITrat 1ne große

Nur VOT dir jeg es en da en: en Zuerst zögernd, allmählich ent-
Herr, vergib u11l schiedener un ganz bewußt, Aistanzliertie

Es gibt keinen OTL dem du, Herr, icht sich die Amtskirche VO]  5 den achthabern
bei mM1r Dist, keinen Augenblick, 1n c em 1n Poli:tik un! Wirtschafit. 1ele Bischöfe
du nicht deine Hand über mich hnaltst. Hab und Priestier hatten noch 1mM Marz 1964 die
Dank. daß du dich wunderbar erweist Revolution unterstutzt, die den Kom-
VO  ®) Tag Tag ın meinem en Hab MUNiSMUS gemacht wurde. Die Revolution
Dank, daß du immer bei M1r bist. brachte Je'  o die Militärdiktatur un! die
Herr, verg1b uns Aufhebung der demokratischen Zur

Priester: Der allmächtige ott erbarme <ich Untermauerung der Militärregierung WUL-

de C1e Ideologie der „natıonalen Sicherheit“Er lasse uns C(l1e Sunden nach Uun!
führe ZU. ewiligen en achlaß, ausgearbeitet un gewaltsam durchgeführt.

Die 1r hat bald erfahren, daß die Re-=-Vergebung und Verzeihung UNSeTeTr Sünden
schenke unNns der allmächtige und barm- voluti.lon ganz andere 1ele verfolgte; die

Enttäuschung hat viel ZU.  — großen en!herzige Herr. Amen.
beigetragen

ater Entlassungsgru ß Schlu ß- Das Wichtigste kam allerdings durch das
ued Vatikanische onzil un die ek-

133



klesiologischen Impulse und Ansaätze, die möglichkeit gehalten werden. Die and-
VO (0)8VA ausgingen un die 1ın den bei- eX1istenz, die die meılisten enschen eiwa
den lateinamerikanischen Bis  ofskon{fe- 80—90%) 1n Lateinamerika und 1ın Brası-
LENZEN VO'  - edellın (19683) un! Puebla liıen führen, ist vielleicht die größte soziale

un des lateinamerikanischen Oont1-(1979) auf Lateinamerika angewend WUuL-
den. Nicht vergessen SiNnd die Pıonijere nenits.
wI1ıe Bischof elder Camara, die VeIL - Unsere 1r  e) die sich jahrhundertelang
schiedenen Organisationen der Katholischen 1n den gefährli  en Bahnen einer gutge-
ktion (wır erwähnen namentlich ardijns meıinten, aber mißverständlichen „C1V1ltas
Jeunesse Ouvriere Catholique JOC),; die de!l‘‘ bewegte un! darum ganz 1mM eiste
ewegun für ine bessere Welt. des Jesul- der Kondquistadoren der Kolonialmächte
tenpaters Lombardı. Wie noch n]ıe besann Spanien und ortuga gehandelt hat, macht
sich die 1r 1n Brasılien auf ihre große 1nNne tiefgehende Bekehrung durch S1e VeLI«-

Sendung S1e ents:  1€'! sich ganz 1mM Sinne sucht, diese sOzlale un üßen, indem
des Evangeliums, ganz 1 Sinne ihrer be- S1e sich mi1t en tradıtionellen un! NEeU-

sten ne Uun! Tochter WI1r weisen 1er erfundenen pastoralen itteln für die In-
auf enedikt, Dominikus, Franziskus, ]gna- tegration unNnsetier Oölker ehrlich eiINsSeiz
tius, Franz Xaver, 1INzenz VO: Paul, Don Sie identifizier sich m1t dem Volk
Bosco, eres1a VO'  - vila, Katharına VO'  5

Z wel wichtige Bemerkungen:S1ıena hın für die Armen und Entrech-
eten, die Ver{folgten un die Verstoßenen Diese Einsicht wiıll eın Orwurtf
Sie hat ine klare Option für die Armen, die rühere Missionsarbeit unNnseTer Kirche
das heißt bel unNSs Hrs Volk, gemacht. Sie Se1IN. Die damaligen Missionare DeN Kın-

der ihrer eit un konnten wohl L11UTLbemuht sich seitdem, 1ne AA 1r
se1in un! bleiben (vgl 4,16.21) handeln, WI1e S1Ee gehandelt en.
urch diese Option fur die Armen distan- Die Missionsgeschichte zel. unls AA  — (3@=
ziert sich die 1r VO' den Machthabern, nuge, daß W1r NSeTeEe missionarischen oder
VO'  - der elıiıtären Schicht, die m1t den Po- pastoralen Mittel, ethoden, Werkzeuge,
itikern, den Unternehmern, den ilitärs, Inıtiatıven, Organisationen, Lehren, Per-

us nıe verabsolutieren dürfen Nurden Intellektuellen das gesamte en un!
Ges  enen unNnseTes Landes bestimmen und Jesus T1ISTIUS und seline Frohbotschaft
eherrschen Die 1r ist 1n Ungnade g_ sind absolut un! defin1ıtiv (vgl. KOr 9)
fallen. (3anz W1€e Jesus WIrd S1e mißver- 19—23
standen, verurteilt und verfolgt. 1ele 111Nn=
rende Katholiken wurden verfolgt, gefol- Die TOOLEMe N Möglichkeiten unserTrer
tert un! verurteilt. Einige wurden Or- AaSTOTAa: ın Nova Iguacu
det. 1ele Bischöfe, Priester, Laien, die sich
für CA1e Menschenrechte einsetzten, wurden Bevor ich die ra beantworte, W as die
als „rote Kommunisten‘‘, als „Verräter des Kirche 1n Nova 1guacu konkret tut, MO!
Vaterlands‘‘, als „Teufelskirche“ gebrand- ich betonen die Pastoralarbeit des B1l-
mMar (zoO0tt SEe1 ank (das konnte ich se1t SiIiUumMS Nova I1guacu ist eın Modell, SOI1-

meiner Bischofsweihe 1mM Februar 1963 gut dern IA  H 1ne Möglichkeit, die urch die
verfolgen) WwAal VO  5 Jahr Jahr die konkreten MsStiTande sozlale Trobleme,
Einsicht unter den brasilianischen 15  O=- ZU  — Verfügung stehende Menschen, verfüg-

beschränkt Finanzle-fen. In den großen Pastoralanliegen ind Dare Instrumente,
WIT uNSs ein1g. Wir kämpfen IUr 1ıne Inte- rungsmittel ustf. Z  a Verwirklichung
gration der breiten Massen, die seit (Gene- omm  9 die Pastoralarbeı VO  - Nova
ratiıonen and des sozlalen Prozesses 1guacu darf icht verallgemeiner werden;
stehen Uun! m1 bsicht durch die üundha{i- die Hauptlinien un die Hauptakzente der
ten Manipulationen der herrs  enden eli- Astoral findet 100821  > allerdings 1N den mel-
taren Oberschicht and der X1istenzZ- stien Bistumern Brasiliens; VO.  o vornher-
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1951 1971 1981eın MU. ich erklären: WITr gebrauchen 1U  H
die friedlichen Mittel des aubens, der er 61
Hoffnung, desder lebe, des Gesetzes, Kartoffeln 112
Rechtes, des Evangeliums WIr i1nd Br- aifee 288 5l
bauer des Friedens 1mM 15 der eligkei- Fleisch 150 320 540
ten (vgl. KOor Bohnen 154 199
Das Bistum Nova 1guacu ist eın annmel- Butter 480 137l 59’7
lenbistum R10 de Janeiro, dessen Men- Milch
schen ZU. TOoLHtel 1ın einer Randexistenz Eler (12 140 115 149
en

Auf 083 akm en iwa 1,6 MI0 Men- hne Übertreibung kann 100828  ® wohl be-
schen. Die meilisten ind katholisch getauft haupten eute sefizen IMNSeTe eute fast
un:! bekennen sich Z 1r Das Volk V 1n die 1r ihre oIifnung. ast 1Ur
1st gut, arbeitsam, relig1Ös, friedfertig; WIrd die 1r verteldigt die nliegen der ÄTr=-
Der unmündig gehalten un! den and INen. Die A versie eutie ihre Sen-
des sozlalen Prozesses gestoßen. dung besser als 1n Truherer e1t. Darum

Die meilisten verdienen sich das TOLT in Seiz S1e sich für die Armen, für das Volk
Rio, obwohl Nova Iguacu mehr als 400 Velr- entschieden e1in. Ganz 1mM eiste des Van-
schiedene Industrien (meist kleine; einige gel1ıums
große WI1e das Bayerwerk) besitzt. Die
Entlohnung ist 1mM allgemeinen nledrig ei- Mittel stehen der J0r ın Nova

160 Schweizer Franken 1ım ona iwa Iguacu Z  — Verfügung?
30% davon gehen für Reiseunkosten auf; Wır SINd 1U  _- 60 Priester Aaus 11l Nationali-
60% fuüur ahrungsmittel, 10% für den est äten, darunter auch die Kranken, die Al-
Bekleidung, Gesundheit, ule, ergnu- ten, diejenigen, die anderswo wohnen Uun!

Selbstverständlich rel der Min-gen wirken und ZU. Wochenende uLNSs AA
destlohn icht aQuS, darum macht der ater ushn1ılie kommen.
Überstunden, arbeıte den onntagen, Es gibt Pfarreien. Auf Jjeden T1lestier
verkau seine Ferientage; die Mutter kommen durchschnittlich mehr als
mMmuß auch draußen arbeiten; die iınder — Seelen; jede Pfarrei hat 1mM Durchschnitt
chen Gelegenheitsarbeiten. Nur oMmM:' fast enschen. Allerdings gibt 1n
die Familie ein1germaßen durch, ohne das en Pfarreien sehr viele Laien, die irgend-
Minimum, das für eın menschenwürdiges 1nNne pastorale Aufgabe übernehmen un
Dasein nöt1ig wäre, erreichen. dem Priester treu Z  — e1lte stehen WIr ha-

Die ınwohnerzahl wächst 1wa 8% ben Z e1ıt Theologiestudenten un
1mM Jahr durch Einwanderung aus den Diakone, ıe sich auftf die el. vorbereiten,
Agrargebieten des Landes SOWIEe Kleinseminaristen. Wir bauen jJetz

TO sSOzlale TODleme Arbeitslosig- eın Priesterseminar, das f{ur Nova Iguacu
keit, Unterbeschäftigung; SC} Entloh- un! die achbarbistümer dienen wird.
MNUNg; Ausbeutung des Arbeitnehmers durch Es scheint, daß die anl der Trlestier- un
Verletzung der uten Sozlalgesetze; K1in-= Ordensberufe Wa  s $ ber kommen WIT ]Je-
der-, Frauenarbeit (noch er ent- mals einer genugenden ahl der Prie-
lohnt als die Männerarbeit); Prostitution; ster, WEl W1r DU den ZOllDaAatiaren Prie-
TO. Kriminalität; KOFrTrupt10on; erunsıl- ster annehmen?

Infrastrukturencherung; mangelhafte Instrumente der Pasforalarbeit: asto-
(Schulen, Krankenhäuser, Arbeitsplätze, ral er Sakramente; Basisgemeinden; die
Transportmittel, Freizeitgestaltung, Polizel, Carıtas; die Kommission f{ur Gerechtigkeit
Wasserversorgung, Kanalisation) un!: Friıeden; die Müuütterklubs er 80);
Kın eispilel: 1eviel iınuten braucht eın das liturgische Wochenblatt HA; das
Arbeiter.  y eın Kiılo oder l1ier Lebens- Bildungszentrum; das Bruder-Jordan-Haus
mittel anzuschaiffen? (Exerzitienhaus):; das Katechetische nstl-

135



tut; die Cursillo-Bewegung; die Inirastruk- pheten A euch verfolg (Mt 31_1 9 vgl
turen. auch Kor ‚18—295 die Predigt VO

TeuZz)Bewußtseinsbildung ist der praktische
und unmittelbare Zweck, den WITrT u be1l
unsSseiel Pastoralarbeit VOTLT en halten.
Wenn WITr VO  - ewußtseinsbildun.: SDIC-
chen, dann denken WIr olgende Mo-
mente, die sich ergänzen un vervollstan-
igen

Mitteilung VO'  - Glaubensinhalten der Der ‚„NCUC Häring‘“ weltnah un!
Glaubensbildung, eschatologisch
iınder ottes, nach dem en Ottes
erscha{ffen, Ottes Liebesplan un! CQ1e Sun-

ernnarı arıng, Frel 1n TYISTIUS OTral-
theologie für die Praxıs des christlichen

de; Jesus TISLTUS die Menschwerdung des Lebens, erlag erder, Freiburg—Basel—
(GGottessohns; die Kirche als Heilsmittel; Wiıen; and Das Fundamen A UuS Schrifit
Berufung!: Mitverantwortiun des Men- und Tradition, 1979, 460 Seiten; and ] 6
schen; die Zeichen der Zeit; Der Weg des enschen A  — ahrheit und

Erziehung Z prophetischen Am:  —A e TE  S 1980, 590 Selten; and 117 Die Ver-
158 Haltung, Selbstkritik, Prozeß der Be- antwortun: des Menschen fUur das Leben,
kehrung; 1981, 484 Seiten

politische Bildung; eNaue niormatl]lo-
ZDen über die ONkreie Situation; Erziehung nI bın 1M Mittelalter geboren‘‘, stellte
P“ Solidaritä un ZU. Beteiligung. sich TOT arıng nIiang eiINes selner
Vgl etr 3,13 Wır erwarten gemä. S@1- orträge 1N rag (1970) V Und doch, Aie-
er Verheißung einen iımmel und SCeT 1n en Traditionen aufgewachsene
i1ne MNECUuE Erde, worın die Gerechtigkeit Bauernsohn wurde P erfolgreichsten
ihre Stätte en wird. orkämpf{fer der Erneuerung ın der atho-

Lischen Moraltheologie VOr, 1m und nach
Das Geheimnis des TeUzes dem onziıl. Selbst Karl Rahner drückte
ine 1r!  e) die sich VO  - den elıtaren ıhm persönlich VOorT Jahren seine OIINUN
Machthabern distanziert, die ine Optiıon AaUS, e arıng, werde 1n der ora ahn-
für die Armen gemacht hat, die sich m11 es Je1isten, W as Rahner SoONst ın der
dem Volk identifiziert, die sich ihres PrO- Theologie erzielen konnte

Unser UTOr wurde dazu, W1e bekannt, gutphetischen mMties EWNuU. 1ST, die sozlale
Mißstände anprangert un! 1ne LECeUE SOZ1aA- geschult durch artie Kriegserfahrungen
le Ordnung verkündigt, 1ne solche Hü dort bestand NUuU  H echte Menschenliebe un:
darf icht mit Beiftfall un:! Verständnis achliche Verantworiun Eıiıne beträchtli-
rechnen. (Ganz 1mM Gegenteil. Sie wird ab- che Dosıs Mut und Treue AA  — Kirche kam
gelehnt, verleumdet, diffamiert, verurteilt, dazu, und konnte MIT dem „„Gesetz
ermordet. Das es ist 1n Brasıilien gesche- Christi““ ausbrechen (1954) HS War einer
hen Das wIrd noch ges  ehen. Ze1il, da alte Lehrbücher aufhörten NnuUutz-
Auch innerkirchlich kann ine solche KITr- liıch se1n, NEeUE Autforen ber noch nicht

wagtien, eventuell unreife Ansatze NZU-che nstoß erTeSCHh un!: anlıs KTeuz geschla-
gen werden. In uter Meinung, aber icht bieten und amı das sirenge Hl 1Z1Um

herauszufordern. arıng W3: C damalsohne Tragik.
Das Wort VO: Leiden ist jedoch kristall- MT entscheidender Unterstutzung VO.  -

Monsignore Montinl.klar elig se1d iNr, WelNnNn 109828  - euch schmäht
un verio. un es Bose als W1- Dieser eın ersuch einer erneuerten Mo-

der euch TE meinetwillen. TeuU: euch raltheologie War eın Kind m1T manchen

un:! jubelt, denn ‘ue_r ohn ist groß 1 Vgl azu den Beitrag VO. B, Häring, Zentrale
liegen der Moraltheologie un! Moralverkündli-
gung, 1} 11l (1950) -immel; denn hat INa  - auch die Pro-
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